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die AIm Oſterdienstag 1754 für ihre Unſchuld das en hingegeben. Nach
der Heimkunft ſagte das Mädchen 3zul Bäurin: „Heute Qat der Pfarrer
immerfort auf mich geſchaut.“ Sie var recht ernſt ehrma hatte ſie ſich
geäußert, daß ſie die Feiertage nicht erleben werde Am Nachmittag des
Palmſonntags wollte ſie ihr neues Feiertagskleid bholen, wurde Unter—
wegs von einem üſtling überfallen und ämpfte einen dreiviertelſtündigen
Kampf, bis der Unhold erſcheu und das Opferlamm, blutend Aus ünf
Todeswunden, un das nächſte Bauernhaus ebracht wurde Nun begann
für die edle Jungfrau enne furchtbare Karwoche. Der Arzt bot wohl all ſeine
Uun auf und die edle Dienſtfrau wich in mütterlicher 4e Tag nd Nacht
nicht Um Schmerzenslager ihrer Magd, aber Anna litt ſchrecklich. Doch
var ſie gottergeben, verzieh ihrem Mörder aAaus Herzen und
dankte Gott, daß ſie tets uim Hauſe des „Feldjosl“ geblieben Die eL
nacht machte endlich allem Erdenweh ein Ende auf ummer und das ewige
Oſterfeſt brach für die Marterjungfrau QAn.

Das Büchlein darf in einer Mädchenbibliothek fehlen und oll von
allen eifrig geleſen werden, Mair aber möge ſeine (*  F  eder 10 nicht ruhen

En.
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10) Die deutſchen Jeſuiten auf den Schlachtfeldern und un den aʒa

7

2

retten 0—1 Briefe und Berichte, herausgegeben von arkus
Riſt Zweite und dritte Auflage. 9u 8 (XVI 224
Freiburg. 1913 Herderſche Verlagshandlung. 2.50 3.—,
gbd H Leinw 3.40 4.08

IML vuüurden von der EU.  en Ordensprovinz Prieſter,
107 Scholaſtiker und Tüder ausgeſchickt, Um ihre Dienſte dem
der eutſchen Soldaten 3 weihen. Der Dienſt in den Lazaretten ging tm
März 1871 3 N. und die Studierenden ehrten In ihre tillen ohnſtätten zurück, während die Patres bis Uli teils bei der Armee in Frankreich als Feldgeiſtliche, teils als Seelſorger für die kriegsgefangenen Fran  ·zoſen in Deutſchland ätig varen Die Briefe und Berichte ind ertrau
iche Mitteilungen aAn die Ordensobern oder QMn Familienangehörige Uun
childern das furchtbare des Krieges, das opfervolle irken der
lichen Liebe un das liebliche Walten der göttlichen Vorſehung

Buch bietet des Erbaulichen und Belehrenden gar viel un. ſeiallen Freunden und Feinden der Geſellſchaft Je

ſu wärmſtens empfohlen
N3

11) Erziehungskunſt. Von an 03 Siebente, verbeſſerte Auf
lage 390 1910 Freiburg nd Wien. Herder. broſch

3.403 gbd 4.50
Das iſt ein ahr aktuelle  8 Uund wertvolles Buch für Seelſorger,ern und Tzieher Die ernkatholiſchen Grundſätze und Anſchauungen

des berühmten Meiſters, den weite Kreiſe des katholiſchen eutſchen Volkes
als geiſtlichen Führer ehrten (ob ſeiner Gemütstiefe und anſchaulichen Schreibweiſe ſowo aAls ſeiner ungeſchminkten Wahrheitsliebe), ind hiermit U auf die Erziehung In einem goldenen Regelbuch vereint. Es
iſt oppelt ktuell in einerZeit, tauſend gelehrte ich mit dem Problem quälen, aus der Erziehungskunſt die eligion auszuſchalten und Afureinen anderen entſprechenden Faktor einzuſetzen, den ſie aber liemals finden.Dem erk dürfte ein Ehrenplatz un der Bücherei CT katholiſchen Pädagogener ſein. ezie für den Seelſorg

erus chreibt der „Literariſche Handweiſer“ „ Cre 3 wünſchen, daß die hochwürdige Geiſtlichkeit beim ⁰
genannten Brautexamen auf dieſes gute Buch Ufmerkſam macht Viel
körperliches Aund geiſtiges Elend Ar dadurch verhindert werden Denn
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das, as 0l3 da geſchrieben, das hat auch heute noch Gültigkeit,
76eil es beruht auf den ewig wahren Grundlagen der chriſtlichen Le

J
12) Chriſtliche Aszetik. Von Dr Franz Xaver Mutz, Domkapitular m

Freiburg Br Dritte, verbeſſerte Auflage 9ν 80 Paderborn. 1913
Schöningh. (598 1⁰ 8.—, gbd 9.20

ESs iſt kein geringer Erfolg, daß enn theologiſches Buch in ſechs Jahren
drei Auflagen erhält Der Verfaſſer hat ſich zudem bemüht, ſeinem erke
immer noch eine höhere Vollendung 3 geben. Bei dieſer Auflage ſ CETL
beſonders eſtre die von akatholiſcher Seite ausgeſprochene falſche Auf
faſſung, daß die atholi  che Aszeſe in dem negativen Moment der Selbſt
verleugnung un Abtötung ufgehe, 3 berichtigen.

Kalksburg Max Uber
13) Euchariſtia. Die eheimniſſe der IEe eſu Chriſti Im allerheiligſten

Sakramente zur 22  ng für alle Freunde Jeſu dargeſtellt. Ein
Handbuch für die Vereine der ewigen nbetung und der Herz We

ſu⸗
Andacht. Verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, herausgegeben von

oſef Ziegler, Kanonikus nd geiſtl. Rat Vierte Auflage. Mit
einem Stahlſtich. 12 392 Regensburg. 1913 Verlags
anſtalt vorm Manz. 1 2.40, eleg Ganzleinen gbd

3.20
Das vorliegende Buch „will die ah der Freunde Je

ſu, die Verehrer

des allerheiligſten Sakramente vermehren und ſeinen alten und
Freunden enne ret Nahrung bieten für die Stunden der nbetung
vor dem Tabernakel“ Und dieſen Zweck 3 erreichen iſt es ehr geeignet.
Die Erwägungen über die nbetung des allerheiligſten Sakramente ind
reich an anregenden Gedanken; die Bele über die ewige Anbetung,
die Herz Jeſu-Andacht, das Gebetsapoſtolat, die eilige Meſſe, die Kom
muntbn ind lar un eindringlich; die Betrachtungen éEgen mächtig 3ur
Nachahmung des euchariſtiſchen Heilandes anz die Gebete und Anda 18
übungen ind gut gewählt und voll Salbung Dieſes Andachtsbuch iſt den
Verehrern des heiligſten Herzens eſu und den Mitgliedern des Vereines
der ewigen Anbetung beſonders 3 empfehlen Die geſchilderten Frevel—
aten der Loge ind nicht erwieſen. Redakteur des „Sendbote“ iſt nicht Pater
Guglberger 122), ondern Hättenſchwiller.

NoldinLinz (Freinberg).
14 Predigten auf die onn  2 und des Kirchenjahres mit

einem Anhange von Sakraments und Faſtenpredigten. don ulius
Pottgeißer Sechſte Auflage 8 (XVI 488 S.) 0  er
born 1913 Bonifatius⸗Druckerei. IO 4.80

In nNeuer unveränderter Auflage erſcheinen die Predigten eines jener
Kämpen QAus der Zeit nach dem Sturmjahre 1848, die un Deutſchland durch
en von miſſionen cleben auf die Entfaltung des QAuben.
lebens gewirkt en Verfaßt jenſeits des Ozeans, wo Pottgeißer da
1obt der Verbannung eſſen mußte, nach jahrzehntelanger Verwaltung des
Predigtamtes, teten dieſe Vorträge als reife Frucht aufopferungs—
freudiger Kanzeltätigkeit QNn. Charakteriſtiſch dieſen Predigten iſt der
klare, durchſichtige Aufbau, die logiſche, räziſe Beweisführung, die knappe,
Urze Ausführung Die Themata ind — ämtlich4 meiſtens ſogar grund
egend für das religiö (N. Ute Verwendung finden ſie aAls Vorlage
für Programmpredigten, wie ſie der Aushilfsſeelſorger meiſtens halten muß

Ste Y— Heinrich Stolte


